
Internationales Pfingstjugendtreffen 2013: 

Samstag · 18. Mai  · Demonstration um 10.30 Uhr · Willy-Brand-Platz · Essen 
 

 

Staat und Nazis: Hand in Hand! 

Revolutionäre Jugend:  
Antifaschistischer Widerstand in jedem Land! 
 

Weltweit treffen Krise, Kriege, Erwerbs-
losigkeit, Armut die werktätige Jugend am 
härtesten. In Afghanistan, in Somalia, in 
Pakistan, im Irak, in Mexiko, in Palästina, in 
Afghanistan, in Syrien, in Mali ... raubt der 
Krieg der Jugend alle Lebensperspektiven. 
Die imperialistischen Raubzüge um 
Rohstoffe, um Einflussgebiete, um Auspres-
sung der ArbeiterInnen in den abhängigen 
Ländern bringen Tod und Elend. 
Brutale faschistische Regime stützen 
die Herrschaft verkommener Eliten 
ab.  
In den Produktionsstätten der 
imperialistischen, auch deutschen 
Textilmonopole in Bangladesh wer-
den über 1100 junge Textilarbei-
terinnen unter den Trümmern eines 
maroden Fabrikgebäudes begraben. Für 
Hungerlöhne, die nicht zum Überleben 
reichen, unter einem faschistischen Fabrik-
regiment produzieren hunderttausende 
junge Näherinnen Billigklamotten für die 
Metropolen.  
Vollkommene Rechtlosigkeit, brutale 
Gewalt im Alltag, Folter in den Gefäng-
nissen, “Verschwindenlassen” von kriti-
schen und rebellischen Jugendlichen sind 
in vielen abhängigen Ländern an der Tages-
ordnung.  
Und in den Metropolen? Der Abbau 
demokratischer Rechte, in Zeiten von 
Kriegsinterventionen und Krise, ist überall 
auf dem Vormarsch. Die totale Über-
wachung aller BürgerInnen nimmt unvor-
stellbare Ausmaße an.  
In den krisengeschüttelten EU Ländern ist 
die Erwerbslosigkeit der Jugend unter 25 

Jahren astronomisch hoch: Griechenland 
54%, Spanien 55%, Portugal 38%, Italien 
37%. Eine ganze Jugendgeneration hat 
jegliche Perspektive verloren.  
Faschistische Parteien steigen ins Establish-
ment auf: in Ungarn, in Frankreich, in Italien 
und in Griechenland.  
In der BRD werden Rassismus, Islamphobie, 
deutscher Chauvinismus und offen 
faschistische Ideologien von bürgerlichen 

Parteien wie der SPD mit den Herren 
Sarrazin und Buschkowsky 

salonfähig gemacht.  
Faschistische Organisationen wer-

den von den Staatsapparaten, von 
Geheimdiensten und Politik als eine 
Option direkt aufgebaut. Gezielt 
wird die Anwerbung von 

Jugendlichen betrieben. Aufkommender 
Widerstand, vor allem der Jugend gegen 
die Ausbeutungs- und 
Unterdrückungspolitik soll in die braunen 
Bahnen gelenkt werden, um jeden 
revolutionären Funken auszutreten.   
Sozialistische Alternativen und der 
Kommunismus sind eine der Zielscheiben.  
In Deutschland hat der Nazi-NSU ungehin-
dert über Jahre hinweg 9 Migranten hinge-
richtet. Deutsche Behörden, Verfassungs-
schutz, Polizei, ja der deutsche Staat sind in 
die Taten verstrickt. Flüchtlinge, Migrant-
Innen, alle Menschen, die nicht der Nazi-
“Herrenmenschen” Vorstellung entspre-
chen, sind tagtäglicher Hetze, Rassismus, 
Angriffen, Diskriminierung ausgesetzt.  
Fast 200 Menschen wurden seit 1990 
rassistisch motiviert ermordet. Jugendliche 
MigrantInnen werden besonders ungleich 



behandelt, massiv ausgegrenzt und rassi-
stisch diffamiert. Jugendliche Flüchtlinge 
werden zwangsinterniert, oftmals abge-
schoben, oder unter menschenunwürdigen 
Bedingungen “geduldet”.  
 

Wir setzen der Faschisierung und dem 

Rassismus die internationale, kämpferische 

Solidarität der revolutionären Jugend 

entgegen!  

Diese  Welt muss unsere  sein … im 

Sozialismus!

 

Unter den Parolen 

Alerta, alerta, antifascista! Faşizme Karşı Omuz Omuza! Fight fascism and racism everywhere! 

Rebellion – Revolution - Zukunft nur im Sozialismus!  
Solidarität heißt Widerstand- Kampf dem Faschismus in jedem Land!  
Was macht den Faschisten Dampf? Klassenkampf, Klassenkampf!  
Demonstrieren wir heute für die Zukunft der werktätigen Jugend der Welt! 
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Kontakt: Postfach 48, 73550 Waldstetten; trotz.alledem@gmx.net; www.trotz-alledem.tk  

V.i.S.d.P: H. König, Kafkastr. 56, 50829 Köln 
 

 

 

 
Kommt alle zahlreich!  
 
 

18. Mai 1973 – 18. Mai 2013 

Vor 40 Jahren vom türkischen Staat ermordet 

İbrahim Kaypakkaya  
Jungkommunist • Internationalist • Theoretiker 

Sein Vermächtnis für die revolutionäre Jugend 

der Welt!  

Veranstalter: Trotz alledem! 

Samstag 16:15 – 18:15 Uhr 

Antifaschismus aktuell: 

Nazi-NSU Mordserie & Staat: 
Schlamperei oder System? 
Im Workshop spüren wir Hintergründe auf! 

Veranstalter: Trotz alledem! 

Sonntag 14:00 – 16:00 Uhr 


